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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Sitzmöbel  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Sitzmöbel  dieser  Art  sind  bereits  bekannt.  Bei- 
spielsweise  ist  ein  Sitzmöbel  bekannt,  das  ein  Fuß- 
gestell  mit  fest  angebrachtem  Fußgestellblock,  ei- 
nen  Sitzträger  sowie  einen  Rückenlehnenträger 
aufweist.  Der  Sitzträger  ist  in  seinem  vorderen  Be- 
reich  um  eine  horizontal  und  quer  zur  Blickrichtung 
einer  auf  dem  Sitzmöbel  sitzenden  Person  verlau- 
fenden  Achse  verschwenkbar  an  dem  Fußgestell- 
block  angelenkt,  während  der  Rückenlehnenträger 
mit  dem  Fußgestellblock  und  dem  Sitzträger  um  zu 
der  vorgenannten  ersten  Achse  parallel  verlaufende 
zweite  und  dritte  Achsen  gelenkig  verbunden  ist. 
Hierbei  befindet  sich  eine  Anlenkverbindung  des 
Rückenlehnenträgers  und  damit  auch  der  Rücken- 
lehne  am  rückwärtigen  Ende  des  Sitzträgers. 

Bei  dem  bekannten  Sitzmöbel  bestehen  die 
Einrichtungen  zum  synchron  gekoppelten  Ver- 
schwenken  von  Sitzträger  und  Rückenlehnenträger 
aus  den  verschiedenen  Anlenkverbindungen  zwi- 
schen  Fußgestellblock,  Sitzträger  und  Rückenleh- 
nenträger  und  sind  im  übrigen  in  der  Weise  ausge- 
bildet,  daß  eine  Verschwenkung  von  Sitzträger  und 
Rückenlehnenträger  relativ  zum  Fußgestellblock  je- 
weils  in  einer  gemeinsamen  Richtung  erfolgt,  je- 
doch  hierbei  der  Rückenlehnenträger  einen  größe- 
ren  Schwenkwinkel  durchläuft  als  der  Sitzträger. 
Ferner  erfolgt  hierbei  die  Verschwenkung  aus  der 
Arbeitsstellung  nach  unten/hinten  in  die  Ruhestel- 
lung  durch  das  Körpergewicht,  dagegen  die 
Schwenkung  aus  der  Ruhestellung  nach 
oben/vorne  mittels  eines  Kraftspeichers,  z.  B.  in 
Form  einer  Gasfeder,  der  sich  unterhalb  des  Sitz- 
trägers  befindet  und  sich  zwischen  Fußgestellblock 
und  Rückenlehnenträger  abstützt. 

Darüber  hinaus  ist  bei  dem  bekannten  Sitzmö- 
bel  vorgesehen,  daß  die  erste  Anlenkachse  des 
Sitzträgers  am  Fußgestellblock,  die  zweite  Anlenk- 
achse  des  Rückenlehnenträgers  am  Fußgestell- 
block  sowie  die  dritte  Anlenkachse  des  Rückenleh- 
nenträgers  am  Sitzträger  etwa  in  einer  geraden 
Linie  oder  zumindest  in  den  seitlichen  Bereichen 
einer  mittleren  geraden  Linie  derart  liegen,  daß  die 
Kreisbögen  der  Schwenkradien  von  Sitzträger  und 
Rückenlehnenträger  an  der  dritten  Anlenkachse  nur 
wenig  voneinander  abweichen,  wobei  die  erste  An- 
lenkung  des  vorderen  Sitzträgerbereiches  an  dem 
Fußgestellblock  ohne  Spiel,  die  dritte  Anlenkung 
des  rückwärtigen  Sitzträgerendes  an  dem  Rücken- 
lehnenträger  dagegen  mit  Spiel  ausgebildet  ist. 
Hierbei  sind  Sitzträger  sowie  Rückenlehnenträger 
verhältnismäßig  kompliziert  ausgebildet  und  weisen 
eine  Vielzahl  von  Einzelbauteilen  auf,  zu  deren 
Zusammensetzen  eine  entsprechend  große  Anzahl 
von  Schraubverbindungen,  Schraubbolzen,  Nietver- 

bindungen  u.  dgl.  mehr  erforderlich  ist. 
Aus  DE-GM  86  07  194.7  ist  ferner  ein  Sitzmö- 

bel  mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffs  des  An- 
spruchs  1  bekannt  geworden,  bei  welchem  am 

5  Sitzträger  ein  Gelenkelement  mit  einer  horizontalen 
Gelenkachse  angeordnet  ist,  um  welche  zum  einen 
das  Unterteil  der  Rückenlehne  derart  dreht,  daß  die 
Rückenlehne  nach  hinten  nachgeben  kann  und  die 
außerdem  einen  Tragarm  für  die  Sitzplatte  trägt. 

io  Daraus  ergibt  sich  eine  Synchronbewegung  zwi- 
schen  Sitzplatte  und  Rückenlehne.  Eine  im  Sitzträ- 
ger  vorgesehene  Schraubenfeder,  deren  Zug  ein- 
stellbar  ist,  sowie  eine  Gasfeder  bewirken  eine  Auf- 
richtekraft  von  Sitzplatte  und  Rückenlehne. 

75  Aus  DE-PA  0  131  553  ist  ferner  ein  Stuhl 
bekannt  geworden,  bei  dem  die  Rückenlehne  und 
die  Sitzplatte  ebenfalls  Schwenkbewegungen 
durchführen.  Auch  dazu  sind  zwischen  den  beiden 
Elementen  und  dem  Sitzträger  wirksame  Gelenke 

20  vorgesehen.  Die  Aufrichtekraft  der  Rückenlehne 
wird  durch  eine  Torsionsfeder  bewirkt,  die  am  Sitz- 
träger  abgestützt  ist  und  die  Unterseite  eines  Rük- 
kenlehnenträgers  mit  Abstand  von  der  Gelenkach- 
se  beaufschlagt. 

25  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  nun  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  ein  verbessertes  Sitzmöbel  mit 
den  Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Patentan- 
spruches  1  zu  schaffen,  das  gegenüber  dem  Stand 
der  Technik  wesentlich  einfacher  konstruiert  und 

30  damit  kostengünstiger  herstellbar  ist,  das  ferner  in 
seiner  Anwendung  den  praktischen  Bedürfnissen 
wesentlich  besser  entgegenkommt  und  bei  dem 
vor  allen  Dingen  die  Verschwenkbewegungen  von 
Sitz  und  Rückenlehne  für  die  auf  dem  Sitzmöbel 

35  sitzende  Person  wesentlich  körpergerechter  reali- 
sierbar  sind. 

Ausgehend  von  einem  Sitzmöbel  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  wird  die  vorgenannte 
Aufgabe  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  der 

40  Sitzträger  starr,  d.  h.  im  wesentlichen  schwenkun- 
beweglich  an  dem  Fußgestell  befestigt  ist  und  daß 
zwischen  dem  Sitzträger  und  dem  Sitz  einerseits 
und  zwischen  dem  Sitzträger  und  der  Rückenlehne 
andererseits  jeweils  Anlenkverbindungen  vorgese- 

45  hen  sind,  die  durch  drehelastische  Verbindungsele- 
mente  gebildet  sind. 

Weitere  vorteilhafte  Ausführungen  und  Ausge- 
staltungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den 
Unteransprüchen. 

50  So  ist  es  zum  Beispiel  gemäß  Anspruch  2 
außerordentlich  vorteilhaft,  wenn  die  drehelasti- 
schen  Verbindungselemente  aus  Torsionsfederele- 
menten  bestehen,  welche  sowohl  auf  Biegung  als 
auch  auf  Torsion  beanspruchbar  sind  und  als  Kraft- 

55  Speicher  dienen. 
In  bevorzugter  Weise  können  derartige  Tor- 

sionsfederelemente  in  der  Form  von  Bügelfedern 
ausgebildet  sein,  welche  vorzugsweise  aus  Feder- 

2 
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Stahlstäben  gefertigt  sind  (Anspruch  3). 
Für  eine  jede  dieser  Bügelfedern  können  sepa- 

rat  jeweils  Angriffstellen  an  dem  Sitzträger  und 
dem  Sitz  bzw.  dem  Sitzrahmen  einerseits  sowie  an 
dem  Sitzträger  und  der  Rückenlehne  bzw.  dem 
Rückenlehnenrahmen  andererseits  vorgesehen 
sein. 

Hierbei  kann  es  außerordentlich  vorteilhaft  sein, 
wenn  den  beiden  drehelastischen  Verbindungsele- 
menten  Federvorspannungen  aufgeprägt  sind,  die 
einander  entgegengesetzt  gerichtet  sind.  Die  hier- 
bei  tatsächlich  erforderlichen  unterschiedlichen  Fe- 
dervorspannungen  werden  insbesondere  nach 
Maßgabe  der  Rückstellkräfte  gewählt,  die  für  das 
Verschwenken  aus  der  Ruhestellung  in  die  Arbeits- 
stellung  des  Sitzmöbels  erforderlich  sind.  Infolge- 
dessen  weist  das  eine  drehelastische  Verbindungs- 
element,  welches  zwischen  dem  Sitzträger  und 
dem  Sitz  bzw.  dem  Sitzrahmen  angeordnet  ist, 
eine  in  der  Weise  eingestellte  Vorspannung  auf, 
welche  einer  Sitzausrichtung  bzw.  Sitzneigung  ent- 
spricht,  bei  welcher  der  vordere  Sitzbereich  am 
weitesten  nach  unten  bzw.  der  rückwärtige  Sitzbe- 
reich  am  weitesten  nach  oben  angehoben  ist. 

Dagegen  weist  das  zweite,  zwischen  dem  Sitz- 
träger  und  der  Rückenlehne  bzw.  dem  Rückenleh- 
nenrahmen  angeordnete,  drehelastische  Verbin- 
dungselement  eine  in  der  Weise  eingestellte,  ent- 
gegengesetzt  gerichtete  Federvorspannung  auf, 
welche  einer  Ausrichtung  bzw.  Neigung  des  rück- 
wärtigen  Sitzbereiches  sowie  der  Rückenlehne  und 
somit  einer  Verschwenklage  entspricht,  in  welcher 
der  rückwärtige  Sitzbereich  am  größten  nach  oben 
angehoben  und  die  Rückenlehne  am  weitesten 
nach  vorne  geschwenkt  ist. 

Hierbei  kann  es  ferner  außerordentlich  günstig 
sein,  wenn  zumindest  eine  der  wie  oben  erläuterten 
Federvorspannungen  der  beiden  drehelastischen 
Verbindungselemente  veränderbar  bzw.  verstellbar 
ist.  Infolgedessen  ist  es  beispielsweise  möglich, 
die  beiden  einander  entgegengesetzt  gerichteten 
Federvorspannungen  im  Bedarfsfalle  noch  zu  erhö- 
hen  und  so  einzustellen,  daß  für  das  Verschwenken 
aus  der  Arbeitsstellung  in  die  Ruhestellung,  in  der 
also  der  rückwärtige  Sitzbereich  am  größten  nach 
unten  gedrückt  und  die  Rückenlehne  am  weitesten 
nach  hinten  geschwenkt  ist,  ein  größerer  Kraftauf- 
wand  seitens  der  auf  dem  Sitzmöbel  sitzenden 
Person  erforderlich  ist,  unter  der  Voraussetzung, 
daß  gleichzeitig  die  sich  zwischen  dem  unteren 
Bereich  der  Rückenlehne  und  dem  oberen  Bereich 
des  Fußgestells  abstützende  Gasfeder  durch  ent- 
sprechende  Ventilbetätigung  entspannt  wird. 

Selbstverständlich  ist  zwischen  diesen  beiden 
Extremstellungen,  d.  h.  zwischen  der  Arbeitsstel- 
lung  und  der  Ruhestellung,  jede  beliebige  Ver- 
schwenkstellung  von  Sitz  und  Rückenlehne  prak- 
tisch  stufenlos  einstellbar,  wobei  die  jeweils  er- 

reichte,  erwünschte  Verschwenklage  durch  Betäti- 
gung  der  Gasfeder  verriegelbar  ist. 

Vorteilhafte  Anordnungsmöglichkeiten  der  dre- 
helastischen  Verbindungselemente  zwischen  dem 

5  Sitz  bzw.  Sitzrahmen  und  dem  Sitzträger  einerseits 
und  zwischen  dem  Rückenlehnenrahmen  und  dem 
Sitzträger  andererseits  ergeben  sich  aus  Anspruch 
6. 

Die  Ansprüche  7  und  8  befassen  sich  mit  be- 
io  vorzugten  Ausbildungen  und  Anordnungen  der  bei- 

den  drehelastischen  Verbindungselemente. 
Die  Merkmale  der  Ansprüche  9  und  10  betref- 

fen  eine  günstige  Ausbildung  des  Sitzträgers  und 
dessen  Anordnung  im  Rahmen  der  Gesamtkon- 

15  struktion  des  Sitzmöbels. 
Die  Ansprüche  11  und  12  betreffen  eine  vorteil- 

hafte  Anordnung  und  Ausbildung  eines  Verstellme- 
chanismus,  mit  dessen  Hilfe  die  erwünschte  Feder- 
vorspannung  eines  der  beiden  drehelastischen  Ver- 

20  bindungselemente  variiert  werden  kann. 
Vorteilhafte,  weitere  konstruktive  Detailausfüh- 

rungen  des  erfindungsgemäßen  Sitzmöbels  erge- 
ben  sich  aus  den  weiteren  Unteransprüchen. 

Zur  näheren  Erläuterung  der  Erfindung,  ihrer 
25  weiteren  Merkmale  und  Vorteile  dient  die  beigefüg- 

te  Zeichnung,  in  welcher  Ausführungsbeispiele  des 
erfindungsgemäßen  Sitzmöbels  sowie  dessen  Bau- 
elemente  dargestellt  sind.  Gleiche  Teile  und  Ele- 
mente  sind  hierbei  stets  mit  den  gleichen  Bezugs- 

30  Ziffern  bezeichnet. 
Dabei  zeigt: 

Fig.  1  in  einer  schematischen  und  teilweisen 
Seitenansicht  sowie  in  einer  teilweisen 
Schnittdarstellung  einen  Bürostuhl; 

35  Fig.  2  eine  Ansicht  von  unten  auf  den  Sitz- 
träger  und  zwar  i.  w.  gemäß  der  Linie 
II-II  gemäß  Fig.  1; 

Fig.  3  eine  schematische  Ansicht  von  oben 
auf  Sitzträger,  Sitzrahmen  und  einen 

40  Teil  des  Rückenlehnenrahmens; 
Fig.  4  eine  Frontansicht  der  ersten  Bügelfe- 

der,  die  zwischen  dem  Sitzträger  und 
dem  Sitz  bzw.  dem  Sitzrahmen  ange- 
ordnet  ist; 

45  Fig.  5  eine  Frontansicht  der  zweiten  Bügelfe- 
der,  die  zwischen  dem  Sitzträger  und 
der  Rückenlehne  bzw.  dem  Rücken- 
lehnenrahmen  angeordnet  ist; 

Fig.  6  eine  schematische,  perspektivische 
50  Ansicht  der  den  Sitz  mit  Rückenlehne 

bildenden  Rahmenteile; 
Fig.  7  eine  schematische  Ansicht  eines  He- 

belmechanismus  zur  Betätigung  einer 
Gasfeder  zur  Verriegelung  der  jeweils 

55  erwünschten  Verschwenkstellung  von 
Sitz  und  Rückenlehne; 

Aus  der  Fig.  1  ist  die  Seitenansicht  eines  Büro- 
stuhles  zu  entnehmen,  der  ein  Fußgestell  1  auf- 

3 
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weist,  welches  i.  w.  aus  einem  Rohr  besteht,  wobei 
im  Inneren  des  Fußgestelles  1  eine  beispielsweise 
als  Gasfeder  ausgebildete  Tragsäule  2  angeordnet 
ist,  die  an  ihrem  oberen  Ende  einen  Konuszapfen  3 
trägt,  der  in  eine  entsprechende,  mit  einem  Sitzträ- 
ger  5  verbundene  Hülse  4  eingesteckt  ist. 

Das  untere  Ende  der  Tragsäule  2  des  Fußge- 
stells  1  ist  auf  (hier  nicht  dargestellten)  Rollen 
gelagert. 

Am  oberen  Ende  des  Fußgestelles  1  ist  der 
Sitzträger  5  mit  der  Hülse  4  sowie  mit  dem  äuße- 
ren  Rohr  des  Fußgestelles  1  fest  und  i.  w. 
schwenkunbeweglich  verbunden  und  beispielswei- 
se  an  das  obere  Ende  des  Fußgestelles  1  ange- 
schweißt. 

Der  Sitzträger  5  ist  im  Detail  aus  Fig.  2  ersicht- 
lich.  Er  besteht  i.  w.  aus  einem  U-förmig  geboge- 
nen  Rohr  6  mit  zwei  Schenkeln  8,  zwischen  denen 
eine  Platte  7  angeordnet  ist,  welche  seitlich  jeweils 
mit  den  Schenkeln  8  sowie  mit  dem  bogenförmi- 
gen  Bereich  des  U-Rohres  6  fest  verbunden  ist. 

Ferner  ist  die  Platte  7,  wie  wiederum  aus  Fig.  1 
zu  ersehen  ist,  mit  den  oberen  Enden  der  Hülse  4 
sowie  des  äußeren  Rohres  des  Fußgestelles  1  fest 
verbunden,  beispielsweise  durch  entsprechende 
Schweißverbindungen,  wobei  der  Sitzträger  5  von 
dem  Fußgestell  1  ausgehend  eine  Neigung  hat,  die 
schräg  nach  oben  in  Richtung  zum  vorderen  Sitz- 
flächenende  hin  gerichtet  ist. 

Im  Bereich  oberhalb  des  Sitzträgers  5  besteht 
der  Bürostuhl  i.  w.  aus  einem  Sitz  43  mit  Sitzrah- 
men  28  sowie  einer  Rückenlehne  45  mit  Rücken- 
lehnenrahmen  36,  welcher  einen  unteren  Rücken- 
lehnenrahmenteil  29  aufweist,  durch  den  ein  unter- 
er  Bereich  44  der  Rückenlehne  45  definiert  ist. 
Dieser  untere  Rückenlehnenbereich  44  besitzt 
praktisch  auch  die  Funktion  eines  rückwärtigen 
Sitzflächenbereiches,  während  der  Sitz  43  prak- 
tisch  den  vorderen  Sitzflächenbereich  bildet  (vgl. 
auch  Fig.  6). 

Wie  die  Fig.  3  und  6  zeigen,  weist  der  Sitzrah- 
men  28  zwei  seitliche,  i.  w.  zueinander  parallel 
erste  und  zweite  Schenkel  28a  und  28b  auf,  welche 
jeweils  über  erste  und  zweite  Drehgelenke  30a  und 
30b  mit  sich  daran  anschließenden  ersten  und 
zweiten  Schenkeln  29a  und  29b  des  unteren  Rük- 
kenlehnenrahmenteiles  29  des  Rückenlehnenrah- 
mens  36  verbunden  sind,  wodurch  Verschwenkbe- 
wegungen  von  Sitzrahmen  28  und  Rückenlehnen- 
rahmen  36  relativ  zueinander  ermöglicht  sind. 

Der  obere,  i.  w.  aus  der  Rückenlehne  45  sowie 
aus  Armlehnen  38  bestehende  Teil  des  Bürostuh- 
les  ist  in  der  Fig.  1  aus  Platzgründen  nicht  darge- 
stellt  worden.  Insoweit  wird  auf  Fig.  6  verwiesen. 

Die  beiden  sich  jeweils  vom  Sitzrahmen  28  aus 
zu  dem  Rückenlehnenrahmen  36  hin  erstreckenden 
Armlehnen  38  sind  mit  biegeelastischen  oder  flexi- 
blen  Knickstellen  versehen,  um  die  relativen  Ver- 

schwenkbewegungen  von  Sitzrahmen  28  und  Rük- 
kenlehnenrahmen  38  mitmachen  zu  können,  wobei 
die  Armlehnen  38  mit  ihren  jeweiligen  Enden  über 
entsprechend  angeordnete  Drehgelenke  39  sowohl 

5  mit  dem  Sitzrahmen  28  als  auch  mit  dem  Rücken- 
lehnenrahmen  36  verbunden  sind.  Derartige  Dreh- 
gelenke  39  sind  beispielsweise  in  den  Fig.  1  und  6 
schematisch  dargestellt,  wobei  es  sich  um  die  ge- 
lenkigen  Verbindungen  der  Armlehnen  38  mit  den 

io  beiden  ersten  und  zweiten  Schenkeln  28a  und  28b 
des  Sitzrahmens  28  sowie  mit  den  beiden  ersten 
und  zweiten  Schenkeln  29a  und  29b  des  unteren 
Rückenlehnenrahmenteils  29  handelt. 

Wie  insbesondere  aus  den  Fig.  1  und  3  zu 
15  ersehen  ist,  ist  der  Sitzträger  5  über  eine  erste 

Bügelfeder  9  mit  den  Schenkeln  28a  und  28b  des 
Sitzrahmes  28  verbunden.  Ferner  ist  der  Sitzträger 
5  über  eine  zweite  Bügelfeder  15  mit  den  Schen- 
keln  29a  und  29b  des  unteren  Rückenlehnenrah- 

20  menteils  29  des  Rückenlehnenrahmens  36  verbun- 
den.  Durch  diese  beiden  ersten  und  zweiten  Bügel- 
federn  9  und  15  sind  jeweils  drehelastische  Anlenk- 
verbindungen  zwischen  dem  Sitzträger  5  und  dem 
Sitzrahmen  28  (und  damit  dem  Sitz  43)  einerseits 

25  sowie  zwischen  dem  Sitzträger  5  und  dem  unteren 
Rückenlehnenrahmenteil  29  (und  damit  auch  der 
Rückenlehne  45)  andererseits  realisiert,  wobei  die- 
se  beiden  vorzugsweise  aus  Federstahl  bestehen- 
den  und  einander  entgegengerichtete  Federvor- 

30  Spannungen  aufweisenden  Bügelfedern  9  und  15 
jeweils  Torsionsfederelemente  darstellen,  die  so- 
wohl  auf  Biegung  als  auch  auf  Torsion  beansprucht 
werden,  wenn  Sitz  43  und  Rückenlehne  45  mit 
dem  unteren  Rückenlehnenbereich  in  synchron  ge- 

35  koppelter  Weise  miteinander  verschwenkt  werden, 
wie  dies  bereits  eingangs  näher  erläutert  wurde. 

In  bevorzugter  Weise  weist  die  erste  Bügelfe- 
der  9  seitlich  jeweils  ein  freies  Ende  10  auf,  wie 
insbesondere  die  Fig.  3  zeigt,  und  diese  freien 

40  Enden  der  Bügelfeder  9  dienen  zur  Herstellung  der 
Verbindungen  mit  dem  Sitzrahmen  28.  Zu  diesem 
Zweck  sind  die  freien  Enden  10  der  Bügelfeder  9 
jeweils  i.  w.  parallel  zu  den  beiden  Schenkeln  28a 
und  28b  des  Sitzrahmens  28  gebogen,  während  an 

45  diesen  Schenkeln  28a  und  28b  jeweils  ein  Halteele- 
ment  11,  z.  B.  in  Form  einer  Aufnahmebuchse, 
angebracht  ist,  das  zur  Befestigung  eines  freien 
Endes  10  der  Bügelfeder  9  dient.  Weiterhin  er- 
strecken  sich  von  diesen  freien  Enden  10  der  er- 

50  sten  Bügelfeder  9  aus  jeweils  rechtwinklig  abgebo- 
gene  Abschnitte  9a  und  9b  bis  zu  den  zum  vorde- 
ren  Sitzende  weisenden  Enden  des  Sitzträgers  5 
hin.  Im  einzelnen  weisen  die  beiden  Schenkel  8 
des  U-förmig  gebogenen  Rohres  6  des  Sitzträges 

55  5,  welche  in  Richtung  zum  vorderen  Sitzende  hin 
verlaufen,  jeweils  eine  Drehlagerbuchse  12  auf, 
welche  der  ersten  Bügelfeder  9  zugeordnet  ist, 
deren  sich  zum  Sitzträger  5  hin  erstreckende  Ab- 
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schnitte  9a  und  9b  in  Höhe  der  Schenkel  8  in 
diesen  Drehlagerbuchsen  12  drehbeweglich  gela- 
gert  sind.  Im  Anschluß  and  diese  Drehlagerbuch- 
sen  12  setzt  sich  die  Bügelfeder  9  in  einem  zum 
rückwärtigen  Sitzträgerbereich  weisenden,  geboge- 
nen  Mittelteil  13  fort,  welches  zum  Beispiel  hufei- 
senförmig  gebogen  und  relativ  zum  Sitzträger  5 
beweglich  ist,  wobei  der  hinterste  Abschnitt  des 
gebogenen  Mittelteiles  13  in  einer  Hülse  14  gela- 
gert  ist.  Die  Platte  7  des  Sitzträgers  5  weist  etwa  in 
ihrem  mittleren  Bereich  eine  Öffnung  14'  auf,  wel- 
che  genau  in  Höhe  des  hinteren  Abschnittes  oder 
hinteren  Endes  des  gebogenen  Mittelteiles  13  an- 
geordnet  und  einem  weiter  unten  noch  zu  erläu- 
ternden  Verstellmechanismus  zum  Verstellen  der 
Vorspannung  der  ersten  Bügelfeder  9  zugeordnet 
ist. 

Die  zweite  Bügelfeder  15  mit  einer  zur  Vor- 
spannung  der  ersten  Bügelfeder  9  entgegengesetzt 
gerichteten  Vorspannung  ist  in  der  Weise  ausgebil- 
det,  daß  sie  zwei  zu  den  beiden  Schenkeln  29a 
und  29b  des  unteren  Rückenlehnenrahmenteiles  29 
jeweils  parallel  verlaufende,  freie  Enden  16  auf- 
weist,  welche  zur  Herstellung  der  Verbindungen  mit 
dem  unteren  Rückenlehnenrahmenteil  29  und  da- 
mit  gleichzeitig  mit  dem  Rückenlehnenrahmen  36 
dienen. 

An  den  beiden  Schenkeln  29a  und  29b  sind  in 
entsprechender  Weise  wie  an  den  beiden  Schen- 
keln  28a  und  28b  des  Sitzrahmens  28  jeweils  Hal- 
teelemente  17,  z.  B.  in  Form  von  Aufnahmebuch- 
sen,  angebracht,  in  welchen  die  freien  Enden  16 
der  zweiten  Bügelfeder  15  befestigt  sind.  An  diese 
beiden  freien  Enden  16  schließen  sich  jeweils  in 
Richtung  zum  Sitzträger  5  hin  abgebogene,  schräg 
verlaufende  Abschnitte  19  an,  welche  sodann  in 
einen  diese  Abschnitte  19  miteinander  verbinden- 
den,  geraden  Mittelabschnitt  20  übergehen,  der 
dem  gebogenen  Mittelteil  13  der  ersten  Bügelfeder 
9  gegenüberliegt.  In  dem  hinteren  Bereich  der  bei- 
den  parallelen  Schenkel  8  des  U-Rohres  6  des 
Sitzträgers  5  ist  jeweils  eine  Drehlagerbuchse  18 
angeordnet,  wobei  diese  beiden  Drehlagerbuchsen 
18  zur  drehbeweglichen  Lagerung  des  gerade  Mit- 
telabschnitts  20  der  zweiten  Bügelfeder  15  dienen. 
Der  drehbeweglichen  Lagerung  der  ersten  Bügelfe- 
der  9  (vgl.  auch  Fig.  4)  in  den  Drehlagerbuchsen 
12  entspricht  somit  die  Lagerung  der  zweiten  Bü- 
gelfeder  15  (vgl.  auch  Fig.  5)  in  den  Drehlager- 
buchsen  18. 

Wie  ferner  die  Fig.  1,  3  und  7  zeigen,  sind  die 
beiden  ersten  und  zweiten  Schenkel  29a  und  29b 
des  unteren  Rückenlehnenrahmenteils  29  durch  ein 
Zwischenrahmenteil  31  miteinander  verbunden, 
welches  in  seiner  Mitte  ein  hülsenförmiges  Befesti- 
gungselement  32  trägt,  das  zur  Abstützung  eines 
oberen  Endes  33'  einer  Gasfeder  33  dient,  wie  dies 
insbesondere  aus  den  Fig.  1  und  7  zu  ersehen  ist. 

Diese  mit  Hilfe  eines  zugehörigen  Bedienungshe- 
bels  35  betätigbare  Gasfeder  33  stützt  sich  ande- 
rerseits  mit  ihrem  unteren  Ende  33"  an  einem  nach 
hinten  gerichteten  Arm  34  des  Fußgestells  1  ab. 

5  Die  Gasfeder  33  dient  zur  Verriegelung  der 
jeweils  erwünschten  Verschwenkstellung  von  Sitz 
43  und  Rückenlehne  45  im  Verschwenkbereich 
zwischen  der  Arbeitsstellung  und  der  Ruhestellung 
des  Sitzmöbels. 

io  Zu  diesem  Zweck  weist  die  Gasfeder  33,  wie 
dies  in  der  Fig.  7  dargestellt  ist,  an  ihrem  oberen, 
an  dem  Zwischenrahmenteil  31  abgestützten  Ende 
33'  ein  Ventil  55  auf,  insbesondere  in  Form  eines 
Auf/Zu-Ventils,  das  mithilfe  eines  mit  dem  Bedie- 

15  nungshebel  35  (vgl.  Fig.  1)  verbundenen  Hebelme- 
chanismus  37  betätigt  werden  kann. 

Dieser  sich  zwischen  dem  Bedienungshebel  35 
und  dem  Ventil  55  erstreckende  Hebelmechanis- 
mus  37  ist  zum  Teil  an  dem  Zwischenrahmenteil 

20  31  und  zum  Teil  in  einem  Hohlraum  31  '  des  Zwi- 
schenrahmenteils  31  angeordnet.  In  bevorzugter 
Weise  besteht  der  Hebelmechanismus  37  in  dem- 
jenigen  Abschnitt,  der  sich  unmittelbar  an  den  Be- 
dienungshebel  35  anschließt,  zunächst  aus  einem 

25  am  Zwischenrahmenteil  31  verschwenkbar  gelager- 
ten  Hebelarm  37'.  Diese  verschwenkbare  Lagerung 
des  Hebelarmes  37'  ist  im  Ausführungsbeispiel  ge- 
mäß  Fig.  7  dadurch  realisiert,  daß  der  Hebelarm 
37'  eine  Krümmung  aufweist,  in  deren  Bereich  eine 

30  Drehhülse  46  am  Hebelarm  37'  angebracht  ist, 
welche  auf  einem  Lagerzapfen  47  drehbar  gelagert 
ist.  Ein  sich  an  die  Krümmung  anschließender  Ab- 
schnitt  des  Hebelarmes  37'  ragt  durch  eine  Aus- 
nehmung  48  in  der  Wandung  des  Zwischenrah- 

35  menteils  31  in  einen  Hohlraum  31  '  des  Zwischen- 
rahmenteils  31  hinein,  wobei  an  dem  dortigen  Ende 
des  Hebelarmes  37'  ein  Gelenk  49  angeordnet  ist, 
mit  welchem  ein  Ende  einer  in  dem  Hohlraum  31  ' 

angeordneten  Schubstange  50  gelenkig  verbunden 
40  ist.  Mit  einem  dem  Gelenk  49  entgegengesetzten 

Ende  der  Schubstange  50  ist  ein  Betätigungsele- 
ment  51  verbunden,  durch  das  unmittelbar  entwe- 
der  die  geschlossene  Stellung  oder  die  geöffnete 
Stellung  des  Ventils  55  der  Gasfeder  33  erzielt 

45  wird,  wobei  zu  diesem  Zweck  das  Ventil  55  einen 
Ventilstößel  56  aufweist,  mit  welchem  das  Betäti- 
gungselement  51  zusammenwirkt. 

Im  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  7  ist  dieses 
Betätigungselement  51  im  wesentlichen  U-förmig 

50  ausgebildet  und  weist  einen  oberen,  im  wesentli- 
chen  gerade  gerichteten  ersten  Finger  52  sowie 
einen  unteren,  mit  zwei  Biegestellen  versehenen 
zweiten  Finger  53  auf,  wobei  diese  beiden  Bieges- 
tellen  so  angeordnet  sind,  daß  sich  zwischen  ihnen 

55  ein  geneigter  Führungsabschnitt  54  des  zweiten 
Fingers  53  des  Betätigungselements  51  ergibt. 
Vorzugsweise  schließt  sich  an  diesen  geneigten 
oder  schiefen  Führungsabschnitt  54  noch  ein  gera- 
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der  Abschnitt  des  zweiten  Fingers  53  an,  welcher 
mit  geringem  Abstand  dem  ersten  Finger  52  des 
Betätigungselementes  51  gegenüberliegt.  Der 
zweite  Finger  53  des  Betätigungselements  51  steht 
mit  seiner  Oberfläche  in  unmittelbarem  Kontakt  mit 
einem  Kopf  57  des  Ventilstößels  56  des  Ventils  55, 
und  zwar  derart,  daß  infolge  einer  Verschiebung 
der  Schubstange  50  innerhalb  des  Hohlraumes  31  ' 
des  Zwischenrahmenteils  31  der  zweite  Finger  53 
des  Betätigungselementes  51  und  insbesondere 
dessen  Führungsabschnitt  54  über  den  Kopf  57 
des  Ventilstößels  56  gestreift  wird,  wodurch  dieser 
gesteuert  und  damit  das  Ventil  55  der  Gasfeder  33 
betätigt  wird.  Mit  anderen  Worten  gleitet  der  Ventil- 
stößel  56  mit  seinem  Kopf  57  entlang  der  geneig- 
ten  oder  schiefen  Oberfläche  des  Führungsab- 
schnittes  54,  wodurch  der  vorzugsweise  unter  Fe- 
dervorspannung  stehende  Ventilstößel  56  in  Ab- 
hängigkeit  von  der  Relativverschiebung  der  Schub- 
stange  50  im  Inneren  des  Zwischenrahmenteils  31 
entweder  nach  unten  gedrückt  wird,  was  eine  Ent- 
spannung  der  Gasfeder  33  über  das  Ventil  55  zur 
Folge  hat,  oder  aber  es  dem  Ventilstößel  56  gestat- 
tet  wird,  wieder  seine  oberste  Stellung  einzuneh- 
men,  in  welcher  das  Ventil  55  geschlossen  ist. 

Dementsprechend  besitzt  der  Bedienungshebel 
35  und  damit  auch  der  mit  diesem  verbundene 
Hebelmechanismus  37  innerhalb  eines  vorgegebe- 
nen  Verschwenkbereiches  58  eine  erste  (untere) 
Stellung  58',  in  welcher  das  Ventil  55  geschlossen 
und  damit  die  jeweils  eingestellte  momentane  Ver- 
schwenkstellung  von  Sitz  43  und  Rückenlehne  45 
verriegelt  ist.  Hierbei  handelt  es  sich  um  die  in  Fig. 
7  dargestellte  Verriegelungsstellung  der  Gasfeder 
33. 

Auf  der  anderen  Seite  besitzt  der  Bedienungs- 
hebel  35  und  der  mit  diesem  verbundene  Hebel- 
mechanismus  37  eine  am  anderen  Ende  des  Ver- 
schwenkbereiches  befindliche,  zweite  (obere)  Stel- 
lung  58",  wie  dies  ebenfalls  in  Fig.  7  angedeutet 
ist,  in  welcher  zweiten  Stellung  das  Ventil  55  der 
Gasfeder  33  geöffnet  ist,  so  daß  Sitz  43  und  Rük- 
kenlehne  45  des  Bürostuhles  in  der  bereits  weiter 
oben  erläuterten  Art  und  Weise  entweder  durch 
Körperkraft  oder  durch  den  Kraftspeicher 
(Torsionsfederelemente)  verschwenkbar  sind. 

Wie  weiterhin  aus  den  Fig.  1  und  2  zu  ersehen 
ist,  ist  auf  der  den  beiden  Bügelfedern  9  und  15 
abgewendeten  Unterseite  der  Platte  7  des  Sitzträ- 
gers  5  ein  weiteres  Betätigungsgestänge  21  im 
wesentlichen  in  der  Form  eines  Hebelarmes  ange- 
ordnet,  wobei  zur  drehbeweglichen  Lagerung  des 
Betätigungsgestänges  21  zwei  Lagerhülsen  22  vor- 
gesehen  sind,  welche  zum  Beispiel  an  einem  der 
Schenkel  8  des  U-förmigen  Rohres  6  angeschweißt 
sind. 

Dieses  mit  Hilfe  eines  (nicht  gezeigten)  Hand- 
griffes  zu  bedienende  Betätigungsgestänge  21 

dient  zur  Höhenverstellung  der  zu  dem  Fußgestell 
1  gehörigen  Tragsäule  2  und  damit  zur  Höhenver- 
stellung  des  gesamten  Sitzmöbels,  welches  im 
übrigen  zusammen  mit  dem  oberen,  rohrförmigen 

5  Teil  des  Fußgestelles  1  drehbeweglich  im  Bezug 
auf  die  Tragsäule  2  gelagert  ist,  so  daß  das  hier  im 
Ausführungsbeispiel  dargestellte  Sitzmöbel  die 
Funktion  eines  Bürodrehstuhles  besitzt. 

Die  Tragsäule  2  ist  im  übrigen  vorzugsweise 
io  als  Gasfeder  ausgebildet. 

Der  Verstellmechanismus  23  zum  Verstellen 
der  Vorspannung  der  ersten  Bügelfeder  9  besteht 
im  wesentlichen  aus  einem  Gehäuse  26  (vgl.  Fig. 
1),  das  auf  der  der  ersten  Bügelfeder  9  abgewen- 

15  deten,  unteren  Seite  der  Platte  7  befestigt  ist,  und 
zwar  genau  in  der  Öffnung  14'  in  der  Platte  7.  In 
dem  Gehäuse  26  des  Verstellmechanismus  23  ist 
weiterhin  ein  Zwischengehäuse  27  mit  einem  darin 
gelagerten  Bolzen  25  untergebracht,  und  zwar  der- 

20  art,  daß  das  Zwischengehäuse  27  in  Axialrichtung 
relativ  zu  dem  Bolzen  25  verschiebbar  ist,  wobei 
das  durch  die  Öffnung  14'  hindurch  verlaufende 
Ende  des  Zwischengehäuses  27  mit  der  Hülse  14 
zusammenwirkt,  in  welcher  der  gebogene  Mittelteil 

25  13  der  ersten  Bügelfeder  9  gelagert  ist.  Weiterhin 
weist  dieser  Verstellmechanismus  23  einen  Dreh- 
knopf  24  auf,  in  welchem  das  dem  Mittelteil  13  der 
Bügelfeder  9  abgewendete  Ende  des  Bolzens  25 
befestigt  ist.  Durch  eine  Drehbetätigung  des  Dreh- 

30  knopfes  24  wird  eine  Relativverschiebung  des  Zwi- 
schengehäuses  27  relativ  zu  dem  Bolzen  25  be- 
wirkt  und  damit  eine  Lageveränderung  des  gebo- 
genen  Mittelteils  13  der  ersten  Bügelfeder  9  entwe- 
der  nach  oben  oder  nach  unten,  was  gleichbedeu- 

35  tend  ist  mit  einer  Verstellung  der  Federvorspan- 
nung  der  ersten  Bügelfeder  9,  welche  entgegenge- 
setzt  gerichtet  ist  zur  Federvorspannung  der  zwei- 
ten  Bügelfeder  15. 

Der  Verstellmechanismus  23  ist  im  übrigen  in 
40  der  Weise  angeordnet,  daß  seine  Achse  schräg  zur 

Achse  des  Fußgestells  1  ausgerichtet  ist. 
In  der  Fig.  3  ist  noch  angedeutet,  daß  der 

Sitzrahmen  28  mit  einem  Lochblech  42  bespannt 
ist,  welches  in  Wirklichkeit  den  gesamten  Zwi- 

45  schenraum  zwischen  den  beiden  Sitzrahmenschen- 
keln  28a  und  28b  flächig  ausfüllt,  wobei  eine  ent- 
sprechende  Lochblechbespannung  ebenfalls  im 
Bereich  des  unteren  Rückenlehnenrahmenteils  29 
vorgesehen  sein  kann,  und  zwar  insoweit,  als  eine 

50  Sitzbelastung  auch  noch  in  diesem  unteren  Rük- 
kenlehnenbereich  44  auftritt.  Eine  derartige  Be- 
spannung  mit  Lochblechen  42  bestizt  gegenüber 
den  bekannten  Schalenkonstruktionen  den  Vorteil, 
daß  eine  sehr  gut  aktive  Durchlüftung  der  gesam- 

55  ten  Sitzfläche  ermöglicht  ist. 
Ferner  sind  aus  der  Fig.  1  noch  die  beiden 

extremen  Verschwenkstellungen  zu  ersehen,  und 
zwar  zum  einen  die  Arbeitsstellung  40,  in  welcher 
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der  rückwärtige  Bereich  der  Sitzfläche,  d.  h.  in 
diesem  Falle  der  untere  Bereich  44  der  Rückenleh- 
ne  45  am  größten  nach  oben  angehoben  ist,  wäh- 
rend  die  Rückenlehne  45  am  weitesten  nach  vorne 
geschwenkt  ist.  Demgegenüber  ist  mit  der  gestri- 
chelt  gezeichneten  Kurve  41  die  Ruhestellung  an- 
gedeutet,  in  welcher  untere  Bereich  44  der  Rük- 
kenlehne  45  (und  damit  praktisch  die  rückwärtige 
Sitzfläche)  am  größten  nach  unten  gedrückt  und 
die  Rückenlehne  45  am  weitesten  nach  hinten  ge- 
schwenkt  ist. 

Als  Kerngedanke  der  Erfindung  wird  es  ange- 
sehen,  drehelastische  Anlenkverbindungen,  insbe- 
sondere  in  Form  von  Torsionsfederelementen  als 
Kraftspeicher,  vorzusehen,  durch  welche  jeweils 
eine  separate  Anlenkverbindung  zwischen  Sitz  und 
Sitzträger  einerseits  und  Rückenlehne  und  Sitzträ- 
ger  andererseits  ermöglicht  wird,  während  der  Sitz- 
träger  selbst  im  wesentlichen  schwenkunbeweglich 
an  dem  Fußgestell  des  Sitzmöbels  befestigt  ist. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  des 
Sitzmöbels  wird  sowohl  eine  verbesserte  Ver- 
schwenkbarkeit  von  Sitz  und  Rückenlehne  in  die 
Arbeitsstellung  erzielt,  wobei  ferner  eine  zusätzli- 
che  Sitzelastizität  erreicht  wird,  insbesondere  auch 
eine  Flexibilität  in  seitlichen  Sitzflächenbereichen, 
d.  h.  je  nach  Gewichtsverlagerung  der  auf  dem 
Sitzmöbel  sitzenden  Person  nach  rechts  oder  links. 

-  wobei  sowohl  ein  Sitz  (43)  als  auch  eine 
Rückenlehne  (45)  mit  dem  Sitzträger  (5) 
verbunden  sind, 

-  mit  Einrichtungen  zum  synchron  gekop- 
pelten  Verschwenken  von  Sitz  (43)  und 
Rückenlehne  (45)  relativ  zum  Fußgestell 
(1)  in  jeweils  einer  gemeinsamen  Rich- 
tung,  jedoch  mit  unterschiedlichen 
Schwenkwinkelbereichen, 

-  wobei  das  Verschwenken  aus  einer  Ar- 
beitsstellung,  in  der  der  rückwärtige  Be- 
reich  des  Sitzes  am  weitesten  nach  oben 
angehoben  und  die  Rückenlehne  am 
weitesten  nach  vorne  geschwenkt  ist,  in 
eine  Ruhestellung,  in  der  der  rückwärtige 
Bereich  des  Sitzes  am  weitesten  nach 
unten  gedrückt  und  die  Rückenlehne  am 
weitesten  nach  hinten  geschwenkt  ist, 
durch  das  Körpergewicht  einer  auf  dem 
Sitzmöbel  sitzenden  Person  erfolgt,  wäh- 
rend  umgekehrt  das  Verschwenken  aus 
der  Ruhestellung  nach  oben/vorne  in  die 
Arbeitsstellung  mittels  eines  Kraftspei- 

chers  erfolgt  und 
-  wobei  der  Sitzträger  (5)  starr,  d.h.  im 

wesentlichen  schwenkunbeweglich  an 
dem  Fußgestell  (1)  befestigt  ist, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  dem  Sitzträger  (5)  und 
dem  Sitz  (43)  einerseits  und  zwischen 
dem  Sitzträger  (5)  und  der  Rückenlehne 
(45)  andererseits  jeweils  flexible  Anlenk- 

io  Verbindungen  vorgesehen  sind,  die  durch 
drehelastische  Verbindungselemente  (9, 
15)  in  Form  von  Torsionsfederelemente 
gebildet  sind. 

15  2.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  drehelastischen  Verbindungselemente 
(9,  15)  aus  Torsionsfederelementen  als  Kraft- 
speicher  dienen. 

20 
3.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 

2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  drehelastischen  Verbindungselemente 
25  bzw.  Torsionsfederelemente  (9,  15)  im  wesent- 

lichen  in  der  Form  von  Bügelfedern  ausgebil- 
det  sind,  welche  vorzugsweise  aus  Federstahl- 
stäben  gefertigt  sind. 

30  4.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  drehelastische  Verbindungselement 
(erste  Bügelfeder  9),  das  zwischen  dem  Sitz- 
träger  (5)  und  dem  Sitz  (43)  angeordnet  ist, 

35  eine  Federvorspannung  aufweist,  welche  ent- 
gegengesetzt  gerichtet  ist  zu  der  Federvor- 
spannung  des  drehelastischen  Verbindungsele- 
mentes  (zweite  Bügelfeder  15),  das  zwischen 
dem  Sitzträger  (5)  und  der  Rückenlehne  (45) 

40  angeordnet  ist. 

5.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Federvorspannung  zumindest  eines 
45  der  beiden  drehelastischen  Verbindungsele- 

mente  (9,  15)  verstellbar  ist. 

6.  Sitzmöbel  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

50  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  für  den  Sitz  (43)  ein  Sitzrahmen  (28)  und 
für  die  Rückenlehne  (45)  ein  Rückenlehnenrah- 
men  (36)  mit  einem  unteren  Rückenlehnenrah- 
menteil  (29)  vorgesehen  sind  und  daß  der  Sitz- 

55  rahmen  (28)  mit  seinen  beiden  Schenkeln  (28a, 
28b)  über  die  erste  Bügelfeder  (9)  mit  dem 
Sitzträger  (5)  verbunden  ist,  während  der  un- 
tere  Rückenlehnenrahmenteil  (29)  mit  seinen 

Patentansprüche  30 

1.  Sitzmöbel  in  Form  eines  Stuhles  oder  Sessels, 
insbesondere  Bürostuhl  oder  -sessel, 

-  mit  einem  Fußgestell  (1), 
-  an  dem  ein  Sitzträger  (5)  angebracht  ist,  35 
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beiden  Schenkeln  (29a,  29b)  über  die  zweite 
Bügelfeder  (15)  mit  dem  Sitzträger  (5)  verbun- 
den  ist. 

7.  Sitzmöbel  nach  einem  der  vorhergehenden  5 
Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  erste  Torsionsfederelement  bzw.  die 
erste  Bügelfeder  (9)  zwei  freie  Enden  (10)  auf- 
weist,  die  jeweils  im  wesentlichen  parallel  zu  10 
den  beiden  Schenkeln  (28a,  28b)  gebogen  und 
in  an  den  Schenkeln  (28a,  28b)  angebrachten 
Halteelementen  (11)  befestigt  sind,  während 
von  diesen  freien  Enden  (10)  der  ersten  Bügel- 
feder  (9)  jeweils  rechtwinklig  abgebogene  Ab-  75 
schnitte  (9a,  9b)  sich  bis  zu  dem  Sitzträger  (5) 
erstrecken  und  in  an  diesem  angebrachten 
Drehlagerbuchsen  drehbeweglich  gelagert 
sind,  wobei  sich  an  diese  beiden  Drehlager- 
buchsen  (12)  ein  zum  rückwärtigen  Sitzträger-  20 
bereich  weisendes,  gebogenes  Mittelteil  (13) 
der  ersten  Bügelfeder  (9)  anschließt,  welches 
relativ  zum  Sitzträger  (5)  beweglich  ist. 

8.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1-7,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  zweite  Torsionsfederelement  bzw.  die 
zweite  Bügelfeder  (15)  in  der  Weise  ausgebil- 
det  ist,  daß  sie  zwei  zu  den  beiden  Schenkeln 
(29a,  29b)  des  unteren  Rückenlehnenrahmen-  30 
teiles  (29)  jeweils  parallel  verlaufende  freie  En- 
den  (16)  aufweist,  die  in  an  den  beiden  Schen- 
keln  (29a,  29b)  angebrachten  Halteelementen 
(17)  befestigt  sind,  während  sich  an  diesen 
beiden  freien  Enden  (16)  jeweils  in  Richtung  35 
zum  Sitzträger  (5)  abgebogene,  schräg  verlau- 
fende  Abschnitte  (19)  anschließen,  die  in  einen 
diese  verbindenden,  geraden  Mittelabschnitt 
(20)  der  zweiten  Bügelfeder  (15)  übergehen, 
wobei  dieser  Mittelabschnitt  (20)  dem  geboge-  40 
nen  Mittelteil  (13)  der  ersten  Bügelfeder  (9) 
gegenüberliegt  und  in  zwei  an  dem  Sitzträger 
(5)  angebrachten  Drehlagerbuchsen  (18)  dreh- 
beweglich  gelagert  ist. 

45 
9.  Sitzmöbel  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Sitzträger  (5)  im  wesentlichen  aus 
einem  U-förmig  gebogenen  Rohr  (6)  und  einer  50 
den  U-Zwischenraum  zwischen  der  Außenwan- 
dung  des  U-förmigen  Rohres  (6)  ausfüllenden 
Platte  (7)  besteht,  wobei  die  beiden  Schenkel 
(8)  des  U-Rohres  (6)  in  Richtung  zum  vorderen 
Sitzende  weisen  und  an  ihren  Enden  jeweils  55 
eine  Drehlagerbuchse  (12)  für  die  erste  Bügel- 
feder  (9)  tragen,  während  im  hinteren  Bereich 
der  beiden  parallelen  Schenkel  (8)  jeweils  eine 

Drehlagerbuchse  (18)  für  die  zweite  Bügelfeder 
(15)  angeordnet  ist. 

10.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Sitzträger  (5)  mit  seiner  Platte  (7)  vom 
Fußgestell  (1)  ausgehend  in  Richtung  zum  vor- 
deren  Sitzflächenende  eine  schräg  nach  oben 
gerichtete  Neigung  aufweist. 

11.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  9  oder  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Platte  (7)  des  Sitzträgers  (5)  etwa  in 
ihrem  mittleren  Bereich  eine  Öffnung  (14')  auf- 
weist,  die  in  Höhe  des  hinteren  Endes  des 
gebogenen  Mittelteils  (13)  der  ersten  Bügelfe- 
der  (9)  angeordnet  und  einem  Verstellmecha- 
nismus  zum  Verstellen  der  Vorspannung  der 
ersten  Bügelfeder  (9)  zugeordnet  ist,  welcher 
auf  den  oberhalb  der  Öffnung  (14')  befindli- 
chen,  in  einer  Hülse  (14)  gelagerten  Abschnitt 
des  gebogenen  Mittelteiles  (13)  der  ersten  Bü- 
gelfeder  (9)  einwirkt. 

12.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Verstellmechanismus  (23)  im  wesentli- 
chen  aus  einem  Gehäuse  (26)  besteht,  das  auf 
der  der  Bügelfeder  (9)  abgewendeten,  unteren 
Seite  der  Platte  (7)  befestigt  ist  und  in  dem  in 
Axialrichtung  relativ  zueinander  verschiebbare 
Elemente  (25,  27)  untergebracht  sind,  wobei 
dieser  Verstellmechanismus  (23)  ferner  einen 
Drehknopf  (24)  aufweist,  durch  dessen  Betäti- 
gung  über  die  Elemente  (25,  27)  eine  Lagever- 
änderung  des  gebogenen  Mittelteils  (13)  der 
ersten  Bügelfeder  (9)  nach  oben  bzw.  nach 
unten  bewirkt  wird,  und  damit  eine  Verstellung 
deren  Federvorspannung,  welche  entgegenge- 
setzt  gerichtet  ist  zur  Federvorspannung  der 
zweiten  Bügelfeder  (15). 

13.  Sitzmöbel  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  der  den  Bügelfedern  (9,  15)  abgewen- 
deten  Unterseite  der  Platte  (7)  des  Sitzträgers 
(5)  ferner  ein  Betätigungsgestänge  (21)  ange- 
ordnet  ist,  welches  in  Lagerhülsen  (22)  gela- 
gert  ist  und  zur  Höhenverstellung  der  Tragsäu- 
le  (2),  beispielsweise  einer  Gasfeder  dient. 

14.  Sitzmöbel  nach  eine  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  mit  einem  Bedienungshebel  (35)  ge- 
koppelte  Gasfeder  (33)  zur  Verriegelung  der 
jeweils  erwünschten  Verschwenkstellung  von 
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Sitz  (43)  und  Rückenlehne  (45)  im  Ver- 
schwenkbereich  zwischen  Arbeitsstellung  und 
Ruhestellung  vorgesehen  ist,  wobei  sich  diese 
Gasfeder  (33)  mit  ihrem  oberen  Ende  (33')  an 
einem  Zwischenrahmenteil  (31)  abstützt,  wel- 
ches  die  beiden  Schenkel  (29a,  29b)  des  un- 
teren  Rückenlehnenrahmenteiles  (29)  miteinan- 
der  verbindet,  während  sich  die  Gasfeder  (33) 
mit  ihrem  unteren  Ende  (33")  an  dem  Fußge- 
stell  (1)  abstützt. 

15.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  14, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Gasfeder  (33)  im  Bereich  ihres  oberen, 
am  Zwischenrahmenteil  (31)  abgestützten  En- 
des  (33')  ein  Ventil  (55)  aufweist,  das  mittels 
eines  mit  dem  Bedienungshebel  (35)  verbun- 
denen  Hebelmechanismus  (37)  in  der  Weise 
betätigbar  ist,  daß  in  einer  ersten  Stellung  des 
Bedienungshebels  (35)  das  Ventil  (55)  ge- 
schlossen  und  damit  die  jeweils  eingestellte 
momentane  Verschwenkstellung  von  Sitz  (43) 
und  Rückenlehne  (45)  verriegelt  ist  und  in  ei- 
ner  zweiten  Stellung  des  Bedienungshebels 
(35)  das  Ventil  (55)  geöffnet  und  damit  die 
Verschwenkbarkeit  von  Sitz  (43)  und  Rücken- 
lehne  (45)  entweder  durch  Körperkraft  oder 
durch  den  Kraftspeicher  gegeben  ist. 

16.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  15, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Hebelmechanismus  (37)  zwischen 
dem  Bedienungshebel  (35)  und  dem  Ventil 
(55)  teilweise  an  dem  Zwischenrahmenteil  (31) 
und  teilweise  in  einem  Hohlraum  (31  ')  dieses 
Zwischenrahmenteils  (31)  angeordnet  ist  und 
im  wesentlichen  aus  einem  an  dem  Zwischen- 
rahmenteil  (31)  verschwenkbar  gelagerten  He- 
belarm  (37')  und  einer  in  dem  Hohlraum  (31  ') 
des  Zwischenrahmenteils  (31)  angeordneten 
Schubstange  (50)  besteht,  deren  eines  Ende 
mit  dem  Hebelarm  (37')  über  ein  Gelenk  (49) 
verbunden  ist  und  an  deren  anderen  Ende  ein 
Betätigungselement  (51)  angeordnet  ist,  wel- 
ches  mit  einem  Ventilstößel  (56)  des  Ventils 
(55)  zusammenwirkt. 

17.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  16, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  mit  der  Schubstange  (50)  verbundene 
Betätigungselement  (51)  im  wesentlichen  U- 
förmig  ausgebildet  ist  und  einen  oberen,  i.  w. 
gerade  gerichteten  ersten  Finger  (52)  sowie 
einen  unteren,  mit  Biegestellen  versehenen 
zweiten  Finger  (53)  aufweist,  wobei  diese  Bie- 
gestellen  des  zweiten  Fingers  (53)  so  angeord- 
net  sind,  daß  sich  zwischen  den  Biegestellen 
ein  geneigter,  mit  einem  Kopf  (57)  des  Ventil- 

stößels  (56)  zusammenwirkender  Führungsab- 
schnitt  (54)  ergibt,  durch  den  infolge  Verschie- 
bung  der  Schubstange  (50)  mit  Betätigungs- 
element  (51)  im  Inneren  des  Zwischenrahmen- 

5  teils  (31)  der  Ventilstößel  (56)  gesteuert  und 
damit  das  Ventil  (55)  betätigt  wird. 

18.  Sitzmöbel  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

io  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  Armlehnen  (38)  vorgesehen  sind, 
welche  sich  jeweils  vom  Sitzrahmen  (28)  aus 
zu  dem  Rückenlehnenrahmen  (36)  hin  erstrek- 
ken,  wobei  die  jeweiligen  Enden  der  Armleh- 

15  nen  (38)  über  entsprechende  Drehgelenke  (z. 
B.  39)  mit  dem  Sitzrahmen  bzw.  Rückenleh- 
nenrahmen  verbunden  sind. 

19.  Sitzmöbel  nach  einem  der  vorhergehenden 
20  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Sitzrahmen  (28)  und  zumindest  der 
untere  Rückenlehnenrahmenteil  (29)  jeweils 
mit  Lochblechen  (42)  bespannt  sind. 

25 
Claims 

1.  A  seating  furniture  item  in  the  form  of  a  chair 
or  armchair,  particularly  an  Office  chair  or  arm- 

30  chair 
-  with  a  base  f  rame  (1  ) 
-  on  which  there  is  mounted  a  seat  carrier 

(5) 
-  and  where  both  the  seat  (43)  and  also  a 

35  back  rest  (45)  are  connected  to  the  seat 
carrier  (5) 

-  with  means  for  the  synchronously  coup- 
led  pivoting  of  seat  (43)  and  back  rest 
(45)  in  relation  to  the  base  frame  (1)  in 

40  each  case  in  a  common  direction  but 
with  different  ranges  of  pivoting  angles, 

-  the  action  of  pivoting  out  of  a  working 
Position  in  which  the  rear  portion  of  the 
seat  is  raised  farthest  upwardly  while  the 

45  back  rest  is  pivoted  farthest  forwardly 
into  an  inoperative  position  in  which  the 
rear  portion  of  the  seat  is  pushed  farthest 
downwardly  while  the  back  rest  is  pivot- 
ed  farthest  rearwardly,  is  accomplished 

50  by  the  body  weight  of  a  person  seated 
on  the  furniture  item,  whereas  conversely 
the  pivoting  out  of  the  inoperative  Posi- 
tion  upwardly-forwardly  into  the  working 
Position  is  accomplished  by  a  force  stor- 

55  age  means  and 
-  in  which  the  seat  carrier  (5)  is  rigidly 

fixed  to  the  base  frame  (1),  i.e.  is  sub- 
stantially  non-pivotable, 

9 
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characterised  in  that 
between  the  seat  carrier  (5)  and  the  seat 
(43)  on  the  one  hand  and  between  the 
seat  carrier  (5)  and  the  back  rest  (45)  on 
the  other  there  are  in  each  case  flexible 
articulating  connections  constituted  by 
torsionally  elastic  connecting  elements 
(9,  15)  in  the  form  of  torsion  spring  ele- 
ments. 

2.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
1, 

characterised  in  that 
the  torsionally  elastic  connecting  elements  (9, 
15)  which  consist  of  torsion  spring  elements 
serve  as  force  storage  means. 

3.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
Claims  1  or  2, 

characterised  in  that 
the  torsionally  resiliently  connecting  elements 
torsion  spring  elements  (9,  15)  are  constructed 
substantially  in  the  form  of  bow  Springs  which 
are  preferably  produced  from  spring  steel  bars. 

4.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
Claims  1  to  3, 

characterised  in  that 
the  torsionally  resilient  connecting  element 
(first  bow  spring  9),  which  is  disposed  between 
the  seat  carrier  (5)  and  the  seat  (43),  com- 
prises  an  initial  spring  tension  which  is  di- 
rected  in  Opposition  to  the  initial  spring  tension 
of  the  torsionally  resilient  connecting  element 
(second  bow  spring  15)  which  is  disposed  be- 
tween  the  seat  carrier  (5)  and  the  back  rest 
(45). 

5.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
4, 

characterised  in  that 
the  initial  spring  tension  of  at  least  one  of  the 
two  torsionally  resilient  connecting  elements 
(9,  15)  is  adjustable. 

6.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
the  preceding  Claims, 

characterised  in  that 
a  seat  frame  (28)  is  provided  for  the  seat  (43) 
while  a  back  rest  frame  (36)  with  a  lower  back 
rest  frame  part  (29)  are  provided  for  the  back 
rest  (45)  and  in  that  the  seat  frame  (28)  has  its 
two  arms  (28a,  28b)  connected  to  the  seat 
carrier  (5)  via  the  first  bow  spring  (9)  while  the 
lower  back  rest  frame  part  (29)  has  its  two 
arms  (29a,  29b)  connected  to  the  seat  carrier 
(5)  via  the  second  bow  spring  (15). 

7.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
the  preceding  Claims, 

characterised  in  that 
the  first  torsion  spring  element  for  the  first  bow 

5  spring  (9)  has  two  free  ends  (10)  which  are  in 
each  case  bent  substantially  parallel  with  the 
two  arms  (28a,  28b)  and  are  fixed  in  support- 
ing  elements  (11)  mounted  on  the  arms  (28a, 
28b)  while  portions  (9a,  9b)  which  are  bent 

io  over  at  a  right-angle  extend  from  these  free 
ends  (10)  of  the  first  bow  spring  (9)  as  far  as 
the  seat  carrier  (5)  and  are  mounted  for  rotary 
movement  in  pivot  bearing  bushes  provided  on 
the  seat  carrier  (5),  a  curved  middle  portion 

is  (13)  of  the  first  bow  spring  (9)  and  pointing 
towards  the  rear  part  of  the  seat  carrier  is 
adjacent  these  two  pivot  bearing  bushes  (12) 
and  being  adapted  for  movement  in  relation  to 
the  seat  carrier  (5). 

20 
8.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 

Claims  1  to  7, 
characterised  in  that 

the  second  torsion  spring  element  or  the  sec- 
25  ond  bow  spring  (15)  is  constructed  in  such  a 

way  that  it  has,  extending  parallel  with  the  two 
arms  (29a,  29b)  of  the  bottom  back  rest  frame 
part  (29),  two  free  ends  (16)  which  are  fixed  in 
supporting  elements  (17)  mounted  on  the  two 

30  arms  (29a,  29b)  while  there  are  adjacent  these 
two  free  ends  (16)  and  in  each  case  bent  over 
in  the  direction  of  the  seat  carrier  (5),  obliquely 
extending  portions  (19)  which  merge  into  a 
straight  middle  portion  (20)  of  the  second  bow 

35  spring  (15)  which  connects  them,  the  said  mid- 
dle  portion  (20)  being  opposite  the  curved  mid- 
dle  part  (13)  of  the  first  bow  spring  (9)  and 
being  mounted  for  rotary  movement  in  two 
pivot  bearing  bushes  (18)  mounted  on  the  seat 

40  carrier  (5). 

9.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
the  preceding  Claims, 

characterised  in  that 
45  the  seat  carrier  (5)  consists  essentially  of  a 

tube  (6)  which  is  bent  into  a  U-shape  and  a 
panel  (7)  filling  the  U-shaped  space  between 
the  outer  walls  of  the  U-shaped  tube  (6),  the 
two  arms  (8)  of  the  U-shaped  tube  (6)  pointing 

50  in  the  direction  of  the  front  seat  end,  each  of 
their  ends  having  a  pivot  bearing  bush  (12)  for 
the  first  bow  spring  (9),  while  in  the  rear  por- 
tion  of  the  two  parallel  arms  (8)  there  are 
respective  pivot  bearing  bushes  (18)  for  the 

55  second  bow  spring  (15). 

10.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
9, 

10 
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characterised  in  that 
the  panel  (7)  of  the  seat  carrier  (5)  is  obliquely 
upwardly  inclined  from  the  base  frame  (1),  in 
the  direction  of  the  front  end  of  the  seat  area. 

11.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
9  or  10, 

characterised  in  that 
the  panel  (7)  of  the  seat  carrier  (5)  has  sub- 
stantially  in  its  middle  portion  an  aperture  (14') 
which  is  disposed  at  the  height  of  the  rear  end 
of  the  curved  middle  part  (13)  of  the  first  bow 
spring  (9)  and  is  associated  with  an  adjusting 
mechanism  for  adjusting  the  initial  tension  of 
the  first  bow  spring  (9),  the  said  adjusting 
mechanism  acting  on  a  portion  of  the  curved 
middle  part  (13)  of  the  first  bow  spring  (9) 
which  is  mounted  in  a  sleeve  (14)  disposed 
above  the  aperture  (14'). 

12.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
11, 

characterised  in  that 
the  adjusting  mechanism  (23)  consists  essen- 
tially  of  a  housing  (26)  which  is  fixed  on  the 
underside  of  the  panel  (7)  which  is  remote 
from  the  bow  spring  (9)  and  accommodates 
elements  (25,  27)  adapted  for  movement  in  the 
axial  direction  in  relation  to  each  other,  the 
said  adjusting  mechanism  (23)  furthermore 
comprising  a  rotary  knob  (24),  actuation  of 
which,  via  the  elements  (25,  27),  produces  a 
change  in  the  position  of  the  curved  middle 
part  (13)  of  the  first  bow  spring  (9)  upwardly  or 
downwardly  and  with  it  an  adjustment  of  its 
initial  spring  tension  which  is  directed  in  Op- 
position  to  the  initial  spring  tension  of  the  sec- 
ond  bow  spring  (15). 

13.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
the  preceding  Claims, 

characterised  in  that 
on  the  underside  of  the  panel  (7)  of  the  seat 
carrier  (5a)  which  is  remote  from  the  bow 
Springs  (9,  15)  there  is  also  an  actuating  link- 
age  (21)  which  is  mounted  in  bearing  sleeves 
(22)  and  which  serves  for  adjusting  the  height 
of  the  supporting  column  (2),  which  is  for  ex- 
ample  a  gas-filled  spring. 

14.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
the  preceding  Claims, 

characterised  in  that 
a  gas-filled  spring  (33)  coupled  to  an  actuating 
lever  (35)  is  provided  for  interlocking  which- 
ever  is  the  desired  pivoted  position  of  the  seat 
(43)  and  back  rest  (45)  in  the  pivoting  ränge 
between  the  working  position  and  the  inoper- 

ative  position,  the  upper  end  (33')  of  this  gas- 
filled  spring  (33)  being  supported  on  an  inter- 
mediate  frame  part  (31)  which  connects  to- 
gether  the  two  arms  (29a,  29b)  of  the  lower 

5  back  rest  frame  part  (29),  while  the  gas-filled 
spring  (33)  has  its  bottom  end  (33")  supported 
on  the  base  frame  (1). 

15.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
io  14, 

characterised  in  that 
in  the  region  of  its  upper  end  (33')  which  is 
braced  on  the  intermediate  frame  part  (31),  the 
gas-filled  spring  (33)  comprises  a  valve  (55) 

is  adapted  to  be  operated  by  means  of  a  lever 
mechanism  (37)  connected  to  the  operating 
lever  (35)  in  such  a  way  that  the  valve  (55)  is 
closed  in  a  first  position  of  the  operating  lever 
(35)  so  that  whatever  pivoted  position  of  the 

20  seat  (43)  and  the  back  rest  (45)  set  at  that 
particular  moment  is  locked  while  in  a  second 
Position  of  the  operating  lever  (35),  the  valve 
(55)  is  opened  and  thus  the  pivotability  of  the 
seat  (43)  and  back  rest  (45)  is  ensured  either 

25  by  physical  force  or  by  the  force  storage 
means. 

16.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
15, 

30  characterised  in  that 
the  lever  mechanism  (37)  is  disposed  between 
the  operating  lever  (35)  and  the  valve  (55) 
partially  on  the  intermediate  frame  part  (31) 
and  partially  in  a  cavity  (31')  in  this  intermedi- 

35  ate  frame  part  (31)  and  consists  essentially  of 
a  lever  arm  (37')  mounted  to  pivot  on  the 
intermediate  frame  part  (31)  and,  disposed  in 
the  cavity  (31')  in  the  intermediate  frame  part 
(31),  a  push  rod  (50)  one  end  of  which  is 

40  connected  to  the  lever  arm  (37')  via  a  joint 
(49)  while  there  is  at  its  other  end  an  actuating 
element  (51)  which  cooperates  with  a  valve 
push  rod  (56)  of  the  valve  (55). 

45  17.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
16, 

characterised  in  that 
the  actuating  element  (51)  connected  to  the 
push  rod  (50)  is  substantially  U-shaped  and 

50  has  an  upper  literally  straight  first  finger  (52) 
and  a  lower  second  finger  (53)  in  which  there 
are  bends,  these  bends  in  the  second  (53) 
being  so  disposed  that  there  is  between  the 
bends  an  inclined  guide  portion  (54)  cooperat- 

55  ing  with  a  head  (57)  of  the  valve  push  rod  (56) 
and  which,  by  reason  of  displacement  of  the 
push  rod  (50)  with  the  actuating  element  (51) 
in  the  interior  of  the  intermediate  frame  part 
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(31),  the  valve  push  rod  (56)  is  controlled  and 
thus  the  valve  (55)  is  actuated. 

18.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
the  preceding  Claims, 

characterised  in  that 
two  arm  rests  (38)  are  provided  which  extend 
outwardly  towards  the  back  rest  frame  (36),  the 
respective  ends  of  the  arm  rests  (38)  being 
connected  to  the  seat  frame  or  back  rest  frame 
by  corresponding  pivot  joints  (e.g.  39). 

19.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
the  preceding  Claims, 

characterised  in  that 
the  seat  frame  (28)  and  at  least  the  lower  back 
rest  frame  part  (29)  are  respectively  covered 
by  perforated  plates  (42). 

Revendications 

1.  Siege  de  mobilier  se  presentant  sous  la  forme 
d'une  chaise  ou  d'un  fauteuil,  notamment 
d'une  chaise  ou  fauteuil  de  bureau,  compre- 
nant  : 

-  d'une  part,  un  pietement  (1), 
sur  lequel  un  support  de  siege  (5)  est 
monte, 

-  une  assise  (43)  et  un  dossier  (45)  etant 
relies  au  support  de  siege  (5), 

-  et,  d'autre  part,  des  dispositifs  permet- 
tant  un  basculement,  accouple  de  manie- 
re  synchrone,  de  l'assise  (43)  et  du  dos- 
sier  (45)  vis-ä-vis  du  pietement  (1)  dans 
une  direction  commune  pour  Tun  et  l'au- 
tre,  mais  avec  des  domaines  angulaires 
de  basculement  differents, 

-  le  basculement  d'une  position  de  travail, 
dans  laquelle  la  partie  arriere  de  l'assise 
est  relevee  au  maximum  et  le  dossier  est 
bascule  au  maximum  vers  l'avant,  ä  une 
Position  de  repos,  dans  laquelle  la  partie 
arriere  de  l'assise  est  abaissee  au  maxi- 
mum  et  le  dossier  est  bascule  au  maxi- 
mum  vers  l'arriere,  s'effectuant  sous  ref- 
fet  du  poids  du  corps  d'une  personne 
assise  sur  le  siege  de  mobilier,  tandis 
qu'inversement,  le  basculement  de  la  po- 
sition  de  repos  vers  le  haut/l'avant  ä  la 
Position  de  travail  s'effectue  au  moyen 
d'un  accumulateur  de  force  et 

-  le  support  de  siege  (5)  etant  fixe  rigide- 
ment,  c'est-ä-dire  sans  pouvoir  pratique- 
ment  etre  deplace  en  basculement,  sur 
le  pietement  (1), 

caracterise  en  ce  que  : 
entre  le  support  de  siege  (5)  et  l'as- 

sise  (43),  d'une  part,  et  entre  le  support 

de  siege  (5)  et  le  dossier  (45),  d'autre 
part,  il  est  prevu  des  liaisons  articulees 
flexibles  respectives  qui  sont  constituees 
par  des  elements  de  liaison  (9,  15),  ä 

5  elasticite  de  torsion,  se  presentant  sous 
la  forme  d'elements  de  ressort  de  tor- 
sion. 

2.  Siege  de  mobilier  suivant  la  revendication  1, 
io  caracterise  en  ce  que  les  elements  de  liaison 

(9,  15)  ä  elasticite  de  torsion  et  constitues 
d'elements  de  ressort  de  torsion  servent  d'ac- 
cumulateurs  de  force. 

is  3.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  les  ele- 
ments  de  liaison  ä  elasticite  de  torsion  ou 
elements  de  ressort  de  torsion  (9,  15)  sont 
realises  essentiellement  sous  la  forme  de  res- 

20  sorts  en  etrier  qui  sont  de  preference  formes  ä 
partir  de  tiges  d'acier  ä  ressort. 

4.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'element  de 

25  liaison  ä  elasticite  de  torsion  (premier  ressort 
en  etrier  9)  qui  est  dispose  entre  le  support  de 
siege  (5)  et  l'assise  (43)  presente  une  precon- 
trainte  elastique  dans  un  sens  oppose  ä  celui 
de  la  precontrainte  elastique  de  l'element  de 

30  liaison  ä  elasticite  de  torsion  (second  ressort 
en  etrier  15)  qui  est  dispose  entre  le  support 
de  siege  (5)  et  le  dossier  (45). 

5.  Siege  de  mobilier  suivant  la  revendication  4, 
35  caracterise  en  ce  que  la  precontrainte  elasti- 

que  d'au  moins  Tun  des  deux  elements  de 
liaison  (9,  15)  ä  elasticite  de  torsion  est  regla- 
ble. 

40  6.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  un  chässis  d'assise  (28)  pour  l'assise 
(43)  et  un  chässis  de  dossier  (36),  comportant 
une  partie  inferieure  (29),  pour  le  dossier  (36) 

45  et  en  ce  que  le  chässis  d'assise  (28)  est  relie 
par  ses  deux  branches  (28a,  28b)  au  support 
de  siege  (5)  par  l'intermediaire  du  premier 
ressort  en  etrier  (9),  tandis  que  la  partie  infe- 
rieure  (29)  du  chässis  de  dossier  est  reliee  par 

50  ses  deux  branches  (29a,  29b)  au  support  de 
siege  (5)  par  l'intermediaire  du  second  ressort 
en  etrier  (15). 

7.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
55  tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 

premier  element  de  ressort  de  torsion  ou  pre- 
mier  ressort  en  etrier  (9)  comporte  deux  extre- 
mites  libres  (10)  qui  sont  coudees  chacune 
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d'une  maniere  pratiquement  parallele  aux  deux 
branches  (28a,  28b)  et  sont  fixees  dans  des 
elements  de  support  (11)  montes  sur  les  bran- 
ches  (28a,  28b),  tandis  que  des  trongons  (9a, 
9b)  du  premier  ressort  en  etrier  (9),  coudes 
d'une  maniere  perpendiculaire,  s'etendent  res- 
pectivement  desdites  extremites  libres  (10)  au 
support  de  siege  (5)  et  sont  montes  mobiles 
en  rotation  dans  des  coussinets  de  rotation 
montes  sur  le  support  de  siege  (5),  une  partie 
centrale  courbe  (13)  du  premier  ressort  en 
etrier  (9),  prolongeant  les  deux  trongons  cou- 
des  (9a,  9b)  et  dirigee  vers  la  partie  arriere  du 
support  de  siege  (5),  etant  mobile  vis-ä-vis  de 
ce  support  de  siege. 

8.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  le  second 
element  de  ressort  de  torsion  ou  second  res- 
sort  en  etrier  (15)  est  agence  de  fagon  ä 
comporter  deux  extremites  libres  (16)  qui 
s'etendent  respectivement  d'une  maniere  pa- 
rallele  aux  deux  branches  (29a,  29b)  de  la 
partie  inferieure  (29)  du  chässis  de  dossier  et 
qui  sont  fixees  dans  des  elements  de  support 
(17)  montes  sur  les  deux  branches  (29a,  29b), 
tandis  que  des  trongons  inclines  (19),  prolon- 
geant  ces  deux  extremites  libres  (16)  et  plies 
en  direction  du  support  de  siege  (5),  se  raccor- 
dent  ä  un  trongon  central  rectiligne  (20)  du 
second  ressort  en  etrier  (15)  qui  reunit  ces 
trongons  inclines,  le  trongon  central  (20)  etant 
adjacent  ä  la  partie  centrale  courbe  (13)  du 
premier  ressort  en  etrier  (9)  et  etant  monte 
mobile  en  rotation  dans  deux  coussinets  de 
rotation  (18)  montes  sur  le  support  de  siege 
(5). 

9.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
support  de  siege  (5)  est  constitue  pour  l'essen- 
tiel  d'un  tube  (6)  plie  en  U  et  d'une  plaque  (7) 
remplissant  l'espace  libre  en  U  delimite  par  la 
paroi  exterieure  de  ce  tube  (6)  en  U,  les  deux 
branches  (8)  du  tube  (6)  en  U  etant  orientees 
vers  l'extremite  avant  de  l'assise  et  portant 
chacune  ä  son  extremite  un  coussinet  de  rota- 
tion  (12)  destine  au  premier  ressort  en  etrier 
(9),  tandis  qu'il  est  dispose  dans  la  partie  arrie- 
re  de  chacune  des  deux  branches  paralleles 
(8)  un  coussinet  de  rotation  (18)  destine  au 
second  ressort  en  etrier  (15). 

10.  Siege  de  mobilier  suivant  la  revendication  9, 
caracterise  en  ce  que  le  support  de  siege  (5) 
et  sa  plaque  (7)  s'etendent  en  etant  inclines 
vers  le  haut,  du  pietement  (1)  vers  l'extremite 
avant  de  l'assise. 

11.  Siege  de  mobilier  suivant  la  revendication  9  ou 
10,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  (7)  du 
support  de  siege  (5)  comporte,  approximative- 
ment  dans  sa  partie  centrale,  une  Ouvertüre 

5  (14')  qui  est  situee  en  regard  de  l'extremite 
arriere  de  la  partie  centrale  courbe  (13)  du 
premier  ressort  en  etrier  (9)  et  qui  est  associee 
ä  un  mecanisme  permettant  de  regier  la  pre- 
contrainte  du  premier  ressort  en  etrier  (9),  le- 

io  quel  mecanisme  agit  sur  le  trongon,  de  la 
partie  centrale  courbe  (13)  du  premier  ressort 
en  etrier  (9),  qui  est  situe  au-dessus  de  l'ou- 
verture  (14')  et  est  monte  dans  un  coussinet 
(14)  . 

15 
12.  Siege  de  mobilier  suivant  la  revendication  11, 

caracterise  en  ce  que  le  mecanisme  de  regla- 
ge  (23)  est  essentiellement  constitue  d'un  boT- 
tier  (26)  qui  est  fixe  sur  la  face  inferieure  de  la 

20  plaque  (7)  opposee  au  ressort  en  etrier  (9)  et 
dans  lequel  sont  montes  des  elements  (25,  27) 
agences  de  fagon  ä  pouvoir  se  deplacer  en 
translation  axiale  Tun  vis-ä-vis  de  l'autre,  ce 
mecanisme  de  reglage  (23)  comprenant  en 

25  outre  un  bouton  rotatif  (24)  dont  la  manoeuvre 
provoque,  par  l'intermediaire  des  elements  (25, 
27),  une  modification  de  position  de  la  partie 
centrale  courbe  (13)  du  premier  ressort  en 
etrier  (9)  vers  le  haut  ou  vers  le  bas  et  donc  un 

30  reglage  de  la  precontrainte  de  ce  ressort,  pre- 
contrainte  dont  le  sens  est  oppose  ä  celui  de 
la  precontrainte  du  second  ressort  en  etrier 
(15)  . 

35  13.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que,  sur 
la  face  inferieure,  de  la  plaque  (7)  du  support 
de  siege  (5),  qui  est  opposee  aux  ressorts  en 
etrier  (9,  15),  il  est  en  outre  dispose  une  tringle 

40  de  manoeuvre  (21)  qui  est  montee  dans  des 
coussinets  (22)  et  sert  au  reglage  de  la  hauteur 
de  la  colonne  de  support  (2),  par  exemple  d'un 
amortisseur  pneumatique. 

45  14.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un 
amortisseur  pneumatique  (33),  accouple  ä  un 
levier  de  manoeuvre  (35),  est  prevu  pour  ver- 
rouiller  la  position  de  basculement  de  l'assise 

50  (43)  et  du  dossier  (45)  qui  est  chaque  fois 
voulue,  dans  le  domaine  de  basculement  com- 
pris  entre  la  position  de  travail  et  la  position  de 
repos,  cet  amortisseur  pneumatique  (33)  pre- 
nant  appui  par  son  extremite  superieure  (33') 

55  sur  une  partie  intermediaire  de  chässis  (31)  qui 
reunit  entre  elles  les  deux  branches  (29a,  29b) 
de  la  partie  inferieure  (29)  du  chässis  de  dos- 
sier,  tandis  que  l'amortisseur  pneumatique  (33) 
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prend  appui  par  son  extremite  inferieure  (33") 
sur  le  pietement  (1). 

15.  Siege  de  mobilier  suivant  la  revendication  14, 
caracterise  en  ce  que,  dans  la  zone  de  son  5 
extremite  superieure  (33')  prenant  appui  sur  la 
partie  intermediaire  de  chässis  (31),  l'amortis- 
seur  pneumatique  (33)  comporte  une  soupape 
(55)  qui  est  agencee  de  fagon  ä  pouvoir  etre 
actionnee  ä  l'aide  d'un  mecanisme  ä  levier  10 
(37)  relie  au  levier  de  manoeuvre  (35),  de 
fagon  teile  que,  dans  une  premiere  position  du 
lever  de  manoeuvre  (35),  la  soupape  (55)  est 
fermee  et  la  position  momentanee  de  bascule- 
ment,  chaque  fois  reglee,  de  l'assise  (43)  et  du  75 
dossier  (45)  est  donc  verrouillee  et  que,  dans 
une  seconde  position  du  lever  de  manoeuvre 
(35),  la  soupape  (55)  est  ouverte  et  la  possibili- 
te  de  basculement  de  l'assise  (43)  et  du  dos- 
sier  (45)  est  fournie  soit  par  une  force  appli-  20 
quee  par  le  corps,  soit  ä  l'aide  de  l'accumula- 
teur  de  force. 

actionnee. 

18.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  deux  accoudoirs  (38)  qui  s'etendent  cha- 
cun  du  chässis  d'assise  (28)  au  chässis  de 
dossier  (36),  les  extremites  respectives  des 
accoudoirs  (38)  etant  reliees  au  chässis  d'assi- 
se  et  au  chässis  de  dossier  par  des  articula- 
tions  pivotantes  correspondantes  (par  exemple 
39). 

19.  Siege  de  mobilier  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  des 
toles  perforees  (42)  couvrent  respectivement 
les  etendues  interieures  libres  delimitees  par  le 
chässis  d'assise  (28)  et  au  moins  par  la  partie 
inferieure  (29)  du  chässis  de  dossier. 

16.  Siege  de  mobilier  suivant  la  revendication  15, 
caracterise  en  ce  que  le  mecanisme  ä  levier  25 
(37)  situe  entre  le  levier  de  manoeuvre  (35)  et 
la  soupape  (55)  est  dispose  en  partie  sur  la 
partie  intermediaire  de  chässis  (31)  et  en  par- 
tie  dans  une  cavite  (31')  de  cette  partie  inter- 
mediaire  de  chässis  (31)  et  en  ce  qu'il  est  30 
essentiellement  constitue  d'un  bras  de  levier 
(37'),  monte  basculant  sur  la  partie  intermediai- 
re  de  chässis  (31),  et  d'une  tige  de  poussee 
(50)  ,  disposee  dans  la  cavite  (31')  de  la  partie 
intermediaire  de  chässis  (31),  dont  une  extre-  35 
mite  est  reliee  au  bras  de  levier  (37')  par  une 
articulation  (49)  et  sur  l'autre  extremite  de  la- 
quelle  est  dispose  un  element  d'actionnement 
(51)  qui  coopere  avec  un  poussoir  (56)  de  la 
soupape  (55).  40 

17.  Siege  de  mobilier  suivant  la  revendication  16, 
caracterise  en  ce  que  l'element  d'actionne- 
ment  (51)  relie  ä  la  tige  de  poussee  (50)  est 
essentiellement  en  U  et  comporte  un  premier  45 
doigt  superieur  (52)  ä  peu  pres  rectiligne  et  un 
second  doigt  inferieur  (53)  comportant  des  em- 
placements  de  flexion,  ces  emplacements  de 
flexion  du  second  doigt  (53)  etant  situes  de 
fagon  teile  qu'entre  les  emplacements  de  50 
flexion,  il  est  dispose  un  trongon  incline  de 
guidage  (54)  qui  coopere  avec  une  tete  (57)  du 
poussoir  de  soupape  (56)  et  ä  l'aide  duquel, 
sous  l'effet  d'un  deplacement  de  la  tige  de 
poussee  (50)  avec  l'element  d'actionnement  55 
(51)  ä  l'interieur  de  la  partie  intermediaire  de 
chässis  (31),  le  poussoir  de  soupape  (56)  est 
commande,  de  sorte  que  la  soupape  (55)  est 
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